
Selten hatte auf dem Planeten Amora ein Ereignis so viel zu 
reden gegeben wie der Fall Sinamoras, dabei war das was 
da in Ostamora soeben geschah auch in der Ostrepublik 
eigentlich schon längst nichts neues mehr gewesen, wenn 
man mal auf zwei vergangene Jahrtausende zurückblickte…. 
war das nicht alles schon einmal dagewesen?!  

Ja, und zwar lange vor Principal Djane Radiona regierte! 
Restamoranische Grosskonzerne sollen noch zu Sinusinius‘ 
Zeiten den Osten beherrscht haben, gut betuchte 
Restamoraner unterhielten damals Zweitwohnsitze und 
Firmenniederlassungen in der Republik, Oligarchen gab’s 
ebenfalls bereits, einer davon mit Namen Saturniños, noch 
immer in der Ostrepublik bekannt, der niemand geringerer 
war als der Bruder des restamorischen Staatschefs 
Saturnino! Und damals schon hatten Handels- und 
diplomatische Beziehungen zu Fremdplaneten bestanden, mit 
dem Unterschied dass es sich zumeist um solche handelte die 
dem Bündnis UdSCR (Siehe Anfang der Geschichte ‚Planet der 
Raver‘) zugehörten! 

Immerhin war dazumal die Oligarchie wohl noch 
einigermassen fassbar gewesen? Sinusinius jedenfalls liess sie 
aufspüren und fand sie auch, zwang sie zum Aderlass, 
währenddessen die im 159. Planetenjahrhundert 
gegenwärtigen Oligarchen sich als äusserst 
undurchschaubar erwiesen, irgendwelche Hyperreichen 
fremder Planeten die sich hinter einer Vielzahl von Namen 
versteckten, wer sind sie und was tun sie auf dem 
Technoplaneten Amora? Irgendwelche Merkmale müsste es 
doch geben an denen man sie erkannte?! Nur welche würden 
es sein??  

Immer schon gaben sie sich öffentlichkeitsscheu, die 
Oligarchen auf dem Technoplaneten Amora, der in der 
Luxuslimousine mit den getönten Fenstern sitzt, die da eben 
vorbeibraust, der ist es bestimmt nicht, und der da im 



schwarzen Frack grad aus einem gemieteten Privatjet steigt? 
Wieder falsch geraten, er ist es ebenfalls nicht, kein 
fremdplanetarischer, nur ein gewöhnlicher Schauspieler, 
welcher soeben zu einer Aufführung ins Theater unterwegs, 
der bereits die Bühnenbekleidung trug!  

In Nähe der Hintertüren von Grandhotels braucht man 
ihnen erst recht nicht aufzulauern, dort erscheinen sie nie, 
und sie werden auch nicht einmal, wie etwa in glamurösen 
Kinofilmen dargestellt, durch einen Geheimgang der sich tief 
im Boden verbirgt und direkt zu ihrem Hotelzimmer führt 
heraus kommen, sondern wennschon da hindurch schlüpfen 
wo alle anderen Gäste passierten, nämlich zum 
Vordereingang raus und auch wieder rein, sie ziehen ein 
unscheinbares Fahrzeug, ein öffentliches Taxi der 
privatlimousine mit Chauffeur vor, ebenso fehlt von einem 
Bodyguard sichtlich jede Spur! Ihnen abzupassen ist sinnlos, 
sie würden nie da anzutreffen sein wo man sie am ehesten 
vermutete, sie fürchten sich davor erkannt zu werden, also 
werden sie sich so unauffällig als nur möglich gebärden!  

Ja, nur wenige von ihnen sind bisher jemals ins Rampenlicht 
getreten, und wenn man sie einmal erblickte dann sahen sie 
aus wie der Herr oder die Dame von nebenan! Ist irgend 
jemand vielleicht – natürlich ohne es zu wissen - einer 
solch ominösen Persönlichkeit gar schon einmal von 
Angesicht zu Angesicht begegnet? Selbst auf dem Planeten 
den sie angeblich bewohnten hielten sie sich für gewöhnlich 
nicht auf, was man über sie wusste war dass die meisten 
von ihnen praktisch alle Tricks kannten die es im Weltall 
gebe, um Besteuerung zu umgehen, ihre Briefkastenadressen 
und Scheinfirmen wechselten immer wieder das Domizil, ihre 
Konten würden von einem Ort zum anderen und zwischen 
Planeten hin und her verschoben, ihre Vermögen lägen im 
All verstreut herum, verzinsten sich mal da mal dort, 
gemeldet würden sie da sein wo sie am wenigsten 
gewichteten, weil im All ja nicht überall die gleichen 



Wertvorstellungen dominierten, ihre Schätze die auf dem 
einen Stern als wertvoll galten, Edelmetalle, Rohstoffe, 
Luxusfahrzeuge, Immobilien, anderes mehr, sich auf einem 
anderen als praktisch wertlos erweisen mochten, es 
existierte keine universell geltende Währung, in die man 
alles hätte ummünzen können, was jenen reichen und 
mächtigen des alls stets zahlreiche Schlupflöcher 
ermögliche….  

 

Ja, und dieses egoistische, seit jeher schon bestehende Weltall, 

welches Grenzen stets mühelos überwand, Zäune und Mauern 

durchdringt, schien nun ganz offensichtlich auch in Amoras Ostzone 

angekommen zu sein!? Nein, wird behauptet, es wäre immer schon 

dort gewesen, so wie es überall sonst schon immer war! Warum es im 

All so zuginge, wer dies fragte dem wurde zumeist gesagt: Weil die 

Planeten nun mal auf die Weise funktionierten! Ja, die Welten würden 

niemals besser werden, auch dann nicht, wenn ein neues System das 

vorhergehende alte ersetzt! Das All sei halt so wie es eben sei, das 

andere nur Träumerei!  

 

Ende, der Geschichte, von Sinamoras Ende! 

 

Sinamora war sicherlich nicht die letzte Tragödie auf 

Planet Amora gewesen! Es wird noch viel geschehen! Lasst 

uns nun einen Sprung weit in die Zukunft machen, um zu 

sehen was sich in rund 60000 amoranischen Jahren auf dem 

Mutterplaneten des Technoplaneten ereignet haben wird! 

Die UdSCR als Schaltzentrale des Scientistischen 

Weltenverbundes ist explodiert, und mit ihr werden einst 

auch die sie umgebenden Satellitenplaneten sich 

auflösen! 

 


